
5 Pfennig

h 6 ihrSonderDen
ür Halle und di

Ausgabe
Nnzeiger
Provinz Sachſen

T

Rachmittags 6 Uhr

zin K rn Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Expedition und Druckerei Dachritzſtraße für Kedaktion Gr Ulrichſtr 16

S Nummer 130
t zu um

Fernſprechanſchlüſſe verlag ur 121I gedaktion 425 Expedition und Druckerei r 512 Hauntſiliglen obere Ceinzigerſtr 54 Tel r 1555 und Buroſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 1405 Verantwortlich für die Kedaßtion Konrad Pohl in Halle s

Halle a Donnerstag den 25 Febrr r 1915
gilt vom Jſicher ab 4

ilkankriegeproz Alko n
helſpiritus
oz Naph
ewicht iſt

r Eiſen
nd eshab C In J

4 Jehre
wagen ur
iſſen daß

e es Fleſeettene n

Reuter Meldung Der

Weitere Opfer des U Boot Krieges
W T London 25 Februar

rana der nach Porto Ferraio unterwegs war und der Dampfer Harpalion der nach
New Port News fuhr wurden auf der Höhe von Beachy Head torpediert und verſenkt

Dampfer Rio Pa

Die Bemannungen ſind gerettet mit Ausnahme von 3 Chineſen die durch Exploſion umkamen

Caluis abermals von einem Zeppelin bombardiert

z Kopenhagen 25 Februar

jetzt wieder unterbrochen
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et n Varis 25 Februar Amtlicher Vericht
Wie t vom 24 Februar 11 Uhr Zwiſchen Lys und

wen h Abne herrſchte ziemlich lebhafter Artillerie
leiſtet a kampf der aber für uns günſtig war In der
a Renttar Champagne nördlich Le Mesnil erzielten wir

r Fortſchritte und warfen mehrere Gegenan
Scene riffe zurück Unſere Artillerie brachte auf den

e e Raoshöhen mehrere deutſche Batterien zum

en Schweigen Ergänzende Berichte kritiſeren die
beſondere Bedeutung unſeresErfolges in Eparges

anſer Kauri 4 Und die hohen feindlichen Verluſte Auf einem
m hellen Tach

R eehr kleinen Teile der Front den wir eroberten

S Paten landen wir über 600 deutſche Tote Nach Aus
e Ween von Gefangenen haben zwei durch unſere

Killerie aus ihren 6tellungen vertriebene Re

I Aimenter über 3000 Mann das iſt über die
Hälfte des Veſtandes verloren Jm Bruléwalde
bei Apremont ſind wir vorgerückt W T

III
Unſtimmigkeiten

3

ſz Genf 25 Februar Von dem
geſtrigen Vorſtoß zweier franzöſiſcher Diviſionen

auf Perthes erwartete Joffre wie Vorbe
richten des Temps zu entnehmen iſt eine ent

Se
ſcheidende Wendung für das geſamte Champagne

gebiet Yas Scheitern dieſes als Revanche für
N das Reimſer Vombardement vom Temps an

gekündigten Unternehmens wird im franzöſiſchen

M vamtgmattier als peinvolles Mißgeſchick empfun

den Während des Einladens von Militär in
der Nancyer Bannmeile warf ein deutſches Flug

zeug eine Anzahl Vomben ab deren Wirkung

geheim gehalten wird Die Pariſer Preſſe erhielt

die Weiſung auf das Vombardement der Harda

nellenforts nicht zurückzukommen um die Un

wahrheit vergeſſen zu laſſen daß die verbündeten

Kriegsſchiffe unverſehrt blieben Die zwiſchen
der engliſchen Admiralität und dem franzöſiſchen

Marineamt angebahnten Verhandlungen wegen

einer gemeinſamen Expedition ge
gen 6yrien wurde wegen tiefgehen
der militäriſcher und noch mehr
politiſcher Unſtimmigkeiten unter
brochen Der dieſe Differenz beſtütigende Cor

riere delln Gera Korrelpondent iſt vorzüglich
unterrichtet

Der Kampf um Meuport

ſz B Amſterdam 25 Februar Das
Allgemeene Handelsblad meldet Hie ganze

Woche hindurch wurde an der Väderfront faſt un
unterbrochen gekämpft und zwar fanden meiſten

teils Artilleriekämpfe ſtatt Das Bad Rieuport
litt am ärgſten Langſam werden die Häuſer der
Küſtenſtrecke verwüſtet teils durch deutſches
Geſchütz teils durch engliſche 6chiffskanonen In

den letzten zwei Tagen verſuchten die Deutſchen
mit Minen vorzudringen wobei das Terrain
zwiſchen 6t Georges und Mariakerke am häu
figſten angegriffen wird Dort ſitzen die Verbün
deten ziemlich feſt da ihr Geſchütz gut plaziert iſt

Englſhe Truppen in Deutſh elnweſt von einen deuen Flleger bonhardert

z London 25 Februar Das Reuterſche Bureau meldet aus Garub Deutſch Südweſtafrika Geſtern
abend warf ein Flugzeug vier Bomben auf britiſche Truppen Ein Offizier und fünf Mann wurden verwundet
Das Flugzeug wurde beſchoſſen entkam aber

Hier iſt auch die Meberſchwemmung am geringſten

Es bleibt hier auch nicht bei der üblichen Kano
nade ſondern es kommt häufiger zu Jnfanterie
angriffen die durch Feldgeſchütze unterſtützt
werden wie auch zu Nachtangriffen Das Ganze

hat hier den Charaktereines Feitungs
krieges

Der wißglückte Fliegerangrif

uf Mtende

Amſterdam 25 Februar das Reuter
ſche Buregu meldet offiziell daß bei dem Luſt

angriff auf Oſtende drei Flieger vermißt werden
W

En polländiſchet dampfet von

Euglündern angehalten

Amſterdam 25 Februar Rach einer
Vlättermeldung iſt der holländiſche Dampfer Al

wine auf der Fahrt von Huelva nach Rotterdam

in Falmouth feſtgehalten worden Das Schiff

hatte Phosphat an Vord W T
See Muſchiniſten Streik im eng

liſchen Hafen

Rotterdam 25 Februar Der Rieuwe
Rotterdamſche Courant berichtet daß in den

Häfen am Clyde eine Anzahl Maſchiniſten und
Heizer die Arbeit eingeſtellt hat da ſie 2 d für

Nach einer Pariſer Meldung aus Calais zeigte ſich geſtern von
neuem ein Zeppelin über der Stadt diesmal in Begleitung zweier Flugzeuge
jab durch die eine Anzahl Perſonen getötet oder verwundet wurden
Die beim letzten Luftbombardement zerſtörte Eiſenbahnlinie nach Dünkirchen die wiederhergeſtellt wurde iſt

Er warf mehrere Bomben
Der Materialſchaden ſoll nur gering ſein

die Gtunde Lohnerhöhung fordern während die

Reeder nur 9 bezahlen wollen Man
verhandelt über einen Kompromiß nach dem 5 5h

wöchentliche Lohnerhöhung gezahlt werden ſoll

Nach ſiebenſtündiger Verhandlung wurde am

Dienstag noch keine Einigung erzielt W T

Gnbetuſung aber woſerſöhigen

Manuſhaften m Rußland

ſz Gen 25 Februar Die ruſſiſche
Geſandtſchaft in Paris gibt bekannt daß alle Auf

ſchubbewilligungen für im Auslande weilende
Ruſſen jetzt aujgehoben ſind Es werden alle
waſfenfähigen Mannſchaften der Reſerve und der

Territoriglarmee beſonders Offiziere Aerzte und
Verwaltungsbeamte bis zum Alter von 55 Jah

ren falls ſie nicht in den verbündeten Heeren
dienen aufgefordert ſich ſofort nach Rußland zu

den Fahnen zu begeben

Wiedel gehoben
Zürich 25 Februar die Reue Züricher

Zeitung meldet aus Tokio die Japaner haben
ein großes Schiff das die Deutſchen am Haſenein

gang von Tſingtau verſenkt hatten wieder ge

hoben W T VHauptmann Kurt Roeslel
Berlin 25 Februar Vei den letzten

großen Kämpfen in Maſuren iſt der General
ſeßretär des Deutſchen Reichsgusſchuſſes für
Olympiſche ſpiele Hauptwann Kurt Roeslet

gefallen B 3
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Der Klippfiſch

als Bundesgenoſſe gegen England

7 Jm ruſſiſch japaniſchen Kriege wußte England
geſchickt Gewinne aus der V erpflegung ſowohl des einen
wie des anderen Heeres zu ziehen Jn Aberdeen wur
den nämlich Unmengen von Fiſchen die in den nordiſchenGewäſſern gefangen waren und für die ſich keine ſeh

nende Verwendung fand in den Handel gebracht und
durch Trocknereien die ſchnell eingerichtet waren in
eine Konſerve umgewandelt die viele Monate hindurch
vollwertig blieb Es entwickelte ſich eine reiche Jnduſtrie der bis zum Beginn des jetzigen Weltkrieges

tſchen Fiſchdampfer tributflichtig waren in
igen Fänge für die ſie auf den deutſchen

Märkten keine vollſtändige Verwendung erwarten durf
ten in Aberdeen zum Verkauf brachten

Es handelt ſich um Klippfiſche und Stockfiſche das
ſind getrocknete e n und andere Fiſcharten die bei
Tr un in ge ſalzenem Zuſtand Die erſtere ungeſalzendie zwe Bezeicht ung führen Die Trocknung bildet
im Gegenſas Räuchern oder Marinieren die ein
zige Konſervierungsart die dem Fabrikat eine faſt voll
ſtändige Widerſtandsfähigkeit gegen Witterungseinflüſſe
gewährt

Jn Mexiko und Braſilien in Jtalien und Portugalkann daher der Stockfiſch und beſonders der Kl ippfiſch
auch im heißeſten Sommer ungefährdet aufbewahrt und

auch die deu
dem ſie diejen

zu um

als Nahrungsmittel benutzt werden Jn Deutſchland
ſind dieſe fiſchinduſtriellen Erzeugniſſe noch wenig be
kannt nur in einigen Gegenden von Süd und Weſt
eutf ſchland werden ſie und zwar vorzugsweiſe als

Faſtenſ peiſe ſchon ſeit vielen Jahren hauptſächlich in
den minderbemittelten Volksſchichten die fich nicht einen
friſchen Fiſch iſt n zu können glauben weil ſie den
wohlfeilen Maſſenfiſch nicht kennen in Fiſchhandlungen
wie in Kolonialwarengeſchäften verlangt

Der jetzige Krieg hat beten gelehrt Heute weiß
jedermann bei daß wir nicht gedankenlos in den
Tag hineinleben dürfen ſondern Rückſicht auf ein an
gemeſſenes Verhältnis zwiſchen den im Lande verfüg
baren Vorräten und dem Verbrauch von Lebensmitteln
nehmen müſſen Wenn auch gegenwärtig der Schweine
uſtrieb noch ſtark iſt ſo muß er doch verſiegen ſobald
das Futter was anzunehmen iſt noch knapper wird
Daher ertönt allgemein der Ruf nach Schaffung vonHauerw are und zwar nach einer fleiſchigen Denn
unſere Ernährungsart iſt derart ſeit Jahrzehnten auf
den Genuß von eiweißhaltigem Fleiſch eingeſtellt daß
wir nicht ſo ſchnell wie es die Kriegsnot gebietet umlernen und uns umgewöhnen können Wenn es nun
nicht genüngend Fleiſchwaren mehr gibt werden wir
ob wir mögen oder nicht zu Mag Erſatzmittel greifen
J wird uns am willkon tenſten ſein wenn dasSurrogat etwas Vo rtiges darſie llt das die gleichen

ſchaften wie leiſch aufweiſt

Glücklicherweiſe beſitzen Stockfiſch und Klippfiſch die
ſen Wert ja der Nährſtoff des Fleiſches findet ſich bei
ihnen noch in erhöhtem Maße ſie bilden überhaupt das
gen ekt Nahrungsmittel das wir kennen Dabei

läßt ſich der Trockenfiſch ebenſo in derKüche behandeln wie
anderes Fleiſch nachdem man ihn dem der Hauptbe
ſtandteil jedes tieriſchen Weichteils nämlich die Feuch
tigkeit bis auf 10 15 Prozent entzogen iſt in ein
fachem Waſſer längere Zeit hat aufquellen laſſen Das
Fiſchfleiſch verträgt es mit Kohl Rüben oder Kartoffelnzuſammengekocht zu werden und gibt ein ſchmackhaftes

kräftiges dabei außerordentlich billiges Eſſen DieWohlfeilheit rührt wie bei jeder Marktware er daß
der Trockenfiſch in ungeheuren Mengen hergeſtellt wird
und darauf iſt beſonderer Wert zu legen uns guchwährend des Krieges in hinreichenden Mengen zur Ver
fügung ſtehen dürfte Es wird nicht nötig ſein Höchſt
preiſe feſtzuſetzen Die Bevölkerung wird nur nötig
haben die Scheu vor dem Unbekannten zu überwinden
Jm allgemeinen wird wohl ein Pfund Klippfiſch für
10 Pf auch während des Krieges überall zu haben ſein

Die Billigkeit der Ware erklärt ſich aus dem n
tum der nordiſchen Gewäſſer an dem geeigneten Ro
material Schon vor Aberdeen gab es und zwar ſeit
alters die noch heute bedeutendſten Trocknereien in
Norwegen und zwar für Stockfiſch in den AemternTromſö Rordland und Finnmarken bis nach Aaleſund
zu für Klippfiſch in Nördland beſ onders auf den Lo
foten außerdem in der Gegend von Stavanger aberauch ſonſt in Norwegen Ungefähr 100 Millionen Stück
Kabeljau das ſind etwa 300 Millionen Kilogramm wer
den alljährlich in Norwegen gewonnen und hiervon gegen
90 Millionen Stück zu Trockenfleiſch verarbeitet weil
es unmöglich wäre einen ſolchen Reichtum in friſchem
Zuſtande dem Konſum zuzuführen So aber kann eineſich nur periodiſch darbietende Fanggelegenheit volks
wirtſchaftlich wirkſam ausgenutzt und zumal einer krieg
führenden Nation die mit ihren Le ebensmitteln haushalten muß ein unſchätzbarer Dienſt geleiſtet werden

Der Wiſſenſchaft in Deutſchland iſt es gelungen
hier wo die Luftverhältniſſe die an nordiſcher Küſte ge
deihende natürliche Trocknung kaum geſtatt en auf elek
trochemiſchem Wege noch vollkommener als es die Natur
vermag eine Trocknung zu erzeugen und zwar in den
Cuxhavener Klipp und Stockfiſchwerken Auch in
Geeſtemünde befindet ſich ein künſtliches Fiſchtrocken
werk Ob uns nun das Jnland oder Ausland ſeinen
Segen ſpendet wir vermögen mit der uns bereit
ſtehenden neuen Fiſchfleiſchkoſt den engliſchen Aushunge
rungsplänen zu trotzen

Tell und ſeine Gefährten
Jm pPeſter Lloyd zeichnet der ungariſche Schrift

ſteller und Kriegsberichterſtatter Ludwig Biro folgendes
kleine Momentbild aus Ruſſiſch Polen Czenſtochau
Auf der Station harren ein paar deutſche Soldaten des
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Zuges der nach Nowo Radomsk weiterfahren wird
Unter den Deutſchen befinden ſich fünf Sanitätsſoldaten
neben jedem ein Hund Die Soldaten haben auf die
kalten Steinquadern Decken gebreitet auf dieſen ſitzen die
Hunde E s ſind langhaarige graubraune Tiere Dieſelbe Raſſe wie die Polizeihunde Jeder ein freund

licher Wolf Sie ſitzen auf der Decke betrachten mit
ruhigen klugen Augen das Getriebe und Gehaſte dulden
gleichgültig Liebkoſungen Um ihren Hals iſt ein Leder
halsband geſchnallt auf dem Halsband iſt in weißem
Felde das rote Kreuz ſichtbar

Sind dieſe Hunde wirklich nützlich
Sehr Wir kommen mit ihnen aus Frankreich wo

ſie uns ſehr nützlich waren Es gibt Verwundete die
wir ohne ſie nie gefunden hätten

Alſo der HundDer Hund findet ſie und führt uns zu ihnen Auch
hier werden ſie uns gute Dienſte leiſten

Man blickt gerührt auf den Hund und ſtreichelt dank
bar ſeinen klugen Wolfskopf Der Hund duldet das
Streicheln gleichgültig und betrachtet ruhig das große
Getriebe auf dem Bahnhof

Sind ſie nicht hungrig die Hunde
O nein ſie bekommen zu eſſen ſoviel ſie wollen

Man ſteigt in den Zug ein Die deutſchen Soldaten
brechen auf Jeder faßt eine Schnur an ihre m Ende
befindet ſich das Halsband mit dem roten 1Kreuz in Zem
Halsband ſteckt der Hals des Hundes Sowie die Sol
daten nach der Schnur greifen erheben ſich die Hunde
ſofort

Wie heißt dieſer Hund
Sein Name wird genannt Jch verſtehe nicht

Lächelnd wird mir erklärt
JJell Wilhelm TellDer Soldat macht ſich auf den Weg Tell geht mit

ihm Jeder Soldat geht mit ſeinem Hund Vor einemWagen bleiben ſie ſtehen Die Tür wird geöffnet der
Soldat macht eine Handbewegung Tell begreift Der
Soldat läßt die Schnur locker Tell ſpringt behend auf
die Treppe des Wagens und nimmt mit der Routine
eines geübten Reiſenden im Wagen Platz Tell und
u Gefährten ziehen nach dem öſtlichen Kriegsſchau
platz

Der ruſſiſche 6tieſel der Pariſerin
Die Franzöſin iſt auf ihre Verbündeten nicht gutſprechen weil ſie ſich in den Hoffnungen die ſie auf ſie

geſetzt hat enttäuſcht ſieht Die Ruſſen ſind noch nicht
in Berlin und die Engländer haben die Deutſchen noch
nicht aus sgehungert was ſie doch nach ſpäteſtens einem

Vierteljahr erwartete Jmmerhin ſind ihr die alten Ge
noſſen aus dem Oſten noch lieber als die neuen Freundevon jenſeits des Kanals denn die nahe Berührung blieb

ihr erſpart durch die man ſich ja bekanntlich erſt richtig
kennen lernt Ein Beweis für dieſe Gefühle ſind die
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ihr geheimſtes Empfinden in ihrer Kleidung auszu
drücken Während nun jede Anſpielung auf England
ſehlt tragen die franzöſiſchen Damen jetzt mit Vorlieberuſſiſche Stiefel Es iſt kein zierlicher Schuh ſondern
ein richtiger Stiefel mit ziemlich weiten Stulpen die
Falten ſchlagen eine genaue Nachahmung des etwasplumpen und haltbaren Schuhwerks auf das der ruſſiſche
Bauer ſo ſtolz iſt Natürlich aber hat der ruſſiſche
Stiefel eine Verfeinerung erfahren Er iſt aus feinſten
weichem Leder gefertigt aus ſchwarzem Lackleder das
wie Seide glänzt aus blauem Maroquinleder oder aus
weichſter Antilopenhaut die ſich anſchmiegt wie ein
Handſchuh Was nützten aber dieſe ſchönen Ruſſenſtiefel
wenn man ſie nicht ſehen würde Deshalb trägt die
Dame dazu ganz kurze Röcke die breit fallen und bringt
die Farbe dieſes Rockes in Einklang mit der Farbe ihrer
Fußbekleidung Deshalb gibt es Ruſſenſtiefel in allen
Farben blau flaſchengrün braun tiefſchwarz uſw

Der Plauderer des Journal des Débats der uns
dieſe Einzelheiten aus der neueſten Kleidung der Pari
ſgrin verrät meint daß überhaupt die Toilette derDamen wenig mit ver Einfachheit übereinſtimme die

r llgemein als das Paſſende für den Krieg predig
Man ſoll nicht glauben

Krieges nicht wechſele Jm Gegenteil niemals hat ſi
ſich ſchneller verändert Man ſagt uns daß man neu
Modelle für die Fremden verfertigen muß und daß alle
dieſe Kriegstoiletten nur in Ländern getragen werden
in denen man nicht kämpft Das Himmelblau unſerer
Uniformen findet Beifall überall auf der Welt und deshalb darf man es unſeren Frauen nicht übel nehmen
wenn ſie ſich auch in dieſe Farbe des Aethers kleiden die
unſichtbar macht

Amerikaniſche Kriegsaphorismen
Belgien iſt zweifellos höchlichſt erſtaunt von LordKitchener zu hören daß der Krieg erſt im Mai anfangen

wird Detroit Neiws

Die wirklichen Optimiſten ſitzen in Petrograd ganz
egal was die Deutſchen tun nach ihrer Meinung iſt e
immer unwichtig Jndianapolis Star

General Joffre hat erklärt daß er noch keine Zeitung
l geleſen habe ſeit der Krieg ausgebrochen iſt Man
denke was für eine Menge erſtklaſſiger Strategie im

Matin und Figaro ihm da verloren gegangen iſt
Jndianapolis Star

Leute die kein Geld geben wollen um die Not in Bel
gien zu lindern weil ſie den Kriegführenden nicht helfen
und dadurch den Krieg verlängern wollen müſſen ſick
nun etwas Neues bei den Sammlungen für die durch da
Erdbeben in Jtalien Geſchädigten ausdenken Wal

neueſten Moden der Pariſerin denn ſie iſt ja gewohnt Street Journalr e 29999 ten0
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erhalten zu bleiben
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Der

66 Prachtband 512 Seiten
ür er e un re leinen eleg geb Die Geschichte

2 23 e 1914 von Beginn ansolcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen
Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illkustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von fe Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren

in Ganz

auf Grund amtlicher Berichte und

Die

Die einfachen und doch so

auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

brelswerte Ceschenkhbücher
M e e e e e e e e eree e nenneBismarck

das Jahrhundert der deutschen Einigung
192 Seiten im Format 54221 cm enthaltend

das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und

auf Kunstdruck gedrucktnach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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